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Aktionszentrum Naturgefahren
Montafon
THEMENBEREICH | KLIMASCHUTZ UND KLIMAWANDEL
UNTERGLIEDERUNG | KLIMAWANDELANPASSUNG | LEADER | INTERKOMMUNALE
KOOPERATION | BILDUNG & LEBENSLANGES LERNEN
PROJEKTREGION | VORARLBERG
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 19.09.2022-30.06.2024 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 192.108,00 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 115.264,80 €
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | STAND MONTAFON

KURZBESCHREIBUNG

Das Montafon ist das am stärksten von alpinen Naturgefahren geprägte Tal Vorarlbergs. Im
modernisierten Bauhof der Wildbach- und Lawinenverbauung in Vandans wurde ein Gebäude für
eine Neunutzung frei. Mit dem Aktionszentrum Naturgefahren soll darin ein Ort der
Bewusstseinsbildung, Sensibilisierung und Aktionen im Umgang mit den Auswirkungen des
Klimawandels entstehen. 

Die zahlreichen historischen Katastrophenereignisse können dazu beitragen, die Dimensionen und
den Umgang der Menschen mit der Natur in einer Ausstellung zu erläutern. Insbesondere die
wichtige Rolle des Waldes soll hervorgehoben werden. Die Auswirkungen des Klimawandels auf
den Wald sowie das Abschmelzen der Gletscher und der Permafrostgebiete zeigen die
Dringlichkeit des Themas. 

Es geht um die Dokumentation der aktuellen Lage sowie um Aktionen, Ansätze und
Veranstaltungen für eine Begegnung mit dem Thema in der Zukunft. Die Inhalte werden für Jung
und Alt, Fachleute und Nichtkundige zugänglich gemacht.

AUSGANGSSITUATION

Das Montafon ist die südlichste Talschaft Vorarlbergs. Von den fünf sternförmig von Bludenz
ausgehenden Tälern, die im Wesentlichen den politischen Bezirk bilden, ist es das größte. Mit rund
563 Quadratkilometern Fläche umfasst das Montafon fast die Hälfte der Gesamtfläche des Bezirks
Bludenz. Das Tal wird durch die Ill entwässert: Circa 40 Kilometer lang fliesst sie von der Quelle
bis zum Zusammenfluss mit der Alfenz am Talausgang. Die Seehöhe steigt von 580 m bei Lorüns
bis auf 3.312 m am Piz Buin. Der eigentliche Talboden erreicht beim Talschluss in Partenen eine
Höhe von 1.100 Meter. Das Haupttal verläuft in etwa von Südosten nach Nordwesten. Diese nach
Nordwesten offene Lage, verbunden mit dem ozeanisch beeinflussten Klima, führt im Vergleich
mit den angrenzenden Tiroler und Graubündner Tälern zu deutlich höheren Niederschlagswerten. 
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Für das Montafon als ausgesprochenes Gebirgstal sind die geologischen Verhältnisse von
wesentlicher Bedeutung. Die geschichteten und teilweise tektonisch stark überformten Gesteine
sind nicht immer stabil. Dazu kommt, dass das Haupttal und die Nebentäler durch die eiszeitlichen
Gletscher massiv umgeformt wurden. Die daraus resultierenden übersteilten Talflanken sind
häufig Ausgangspunkt von alpinen Massenbewegungen. Die Waldausstattung schwankt nach
Höhenlage der Gemeinde. Für die gesamte Talschaft liegt der Waldanteil bei 30 Prozent. Dieser
relativ niedrige Anteil ist bedingt durch die großen oberhalb der Waldgrenze liegenden
hochalpinen Gebiete sowie die für die landwirtschaftliche Nutzung vorgenommenen Rodungen.
Durch diese naturräumlichen Voraussetzungen sind im Montafon die allermeisten Gebiete in
irgendeiner Form von Naturgefahren wie Wildbäche, Lawinen, Rutschungen, Felsstürze und
Steinschläge betroffen.

Vor diesem Hintergrund kam es 1910 zur Einrichtung des Bauhofes der Wildbach- und
Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Bludenz, in Vandans. Das älteste Gebäude des Bauhofs
wird nun außerhalb des LEADER-Projektes saniert und soll in der Folge als Aktionszentrum zum
Thema Naturgefahren eingerichtet werden. 

Diese nun zur Verfügung stehende alte Bausubstanz der Pionierleistungen der
Wildbachverbauung, die Rolle der russischen Kriegsgefangenen im ersten Weltkrieg in der
Umsetzung der Schutzmaßnahmen, die direkte Nähe zum immer noch aktuellen
Verbauungsschwerpunkt Rellsbach sowie der touristische Themenschwerpunkt „Wildbäche“
prädestinieren den Standort Vandans für ein solches Projekt.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Bildungsstandort zu den Themen Naturgefahren, Klimawandel, Schutzwald für Heimische und Gäste (vgl.
touristisches Ortsprofil Vandans) von jung bis alt, von Fachfremden bis zu Fachleuten.
Das Aktionszentrum dient der breiten (Bewusstseins-)Bildung der Bevölkerung über das komplexe
Zusammenspiel unterschiedlicher Naturgefahren, über die Notwendigkeit und Chancen der
Wildbachverbauung in der Vergangenheit und Gegenwart, das empfindliche Gleichgewicht des alpinen
Lebensraums Vorarlberg und Montafon und die Rolle unseres Wirtschaftens, Arbeitens und Lebens darin.
Aktionen und Veranstaltungen am Standort blicken auf die Herausforderungen der Zukunft, auf den
Klimawandel und Klimaschutz und die daraus resultierenden Veränderungen unseres Lebensraums.
Bildungsort für Schulklassen oder andere Jugendgruppen, um Wissen über Naturgefahren, Klimawandel und
Forstwirtschaft vor Ort zu erfahren und durch Aktionen zu vertiefen.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

In Kooperation und Vernetzung von Wildbach- und Lawinenverbauung, Stand Montafon,
Gemeinde Vandans und Montafoner Museen entsteht aus der ehemaligen Werkstatt mit Lagerraum
ein Aktionszentrum zum Thema alpine Naturgefahren und Klimawandel. Das Bauhofgelände ist
gut erreichbar, es befindet sich unweit des Ortszentrums von Vandans und in der Nähe der
Golmerbahn.

Für das Aktionszentrum wird im Rahmen des Projekts eine Ausstellung im Detail ausgearbeitet
und umgesetzt. Zusätzlich werden Veranstaltungen und Aktionen für den Standort gesammelt und
ggf. entwickelt. Das Aktionszentrum wird konzipiert und zugänglich gemacht für die heimische
Bevölkerung, Gemeinden, Schulen, Fachpublikum und Gäste.

Eigentümerin des Gebäudes ist die Wildbach- und Lawinenverbauung, die auch für den laufenden
Betrieb (Betriebskosten, Reinigung, Erhaltung Gebäude) aufkommen wird. Die inhaltliche
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Bespielung übernehmen leitend die Montafoner Museen, gemeinsam mit der Wildbach- und
Lawinenverbauung und dem Stand Montafon (Forstfonds und weitere Abteilungen) für ihre
jeweiligen Zielgruppen. Hierzu werden Aktionen, Veranstaltungen, Vorträge und Führungen im
einheitlichen Erscheinungsbild in den Räumlichkeiten und darüber hinaus organisiert. 

Es ist geplant, folgende sieben Themenschwerpunkte im Aktionszentrum zu vermitteln:

1. Einführung, Wildbach- und Lawinenverbauung Vorarlberg, Bauhof Vandans
2. Organisation des Naturgefahrenmanagements in Vorarlberg
3. Hochwasserereignisse und Schutzmaßnahmen
4. Lawinenkatastrophen und Schutzmaßnahmen
5. Steinschlag, Felssturz, Rutschungen und Schutzmaßnahmen
6. Der Schutzwald
7. Ausblick / Klimawandel.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Das historische Gebäude beim Bauhof, das ansonsten leer stehen oder abgerissen würde, wird durch die
sinnvolle Nachnutzung der Räumlichkeiten erhalten. Es ermöglicht eine multifunktionale Nutzung für
Veranstaltungen und Vorträge durch verschiedenste Gruppen von Nutzerinnen und Nutzern.
Die Kooperationen und der Außenauftritt von Wildbach- und Lawinenverbauung, Stand Montafon und den
Montafoner Museen werden gestärkt.
Die Gemeinde Vandans und die Golmerbahn profitieren durch ein zusätzliches Angebot im Ort als ein
idealer Ausgangspunkt für Exkursionen beziehungsweise Themenwanderungen zu den Wildbächen in
Vandans. Es stellt mit seinen Inhalten und Schwerpunkten eine nachhaltige und zielgerichtete (vgl.
Ortsprofil) Ergänzung zu den klassischen Tourismusangeboten in der Region dar.
Im Aktionszentrum werden Informationen zur Geschichte, Gegenwart und Zukunft von Naturgefahren im
Montafon sowie im restlichen Bundesland, zum Schutzwald und zum Klimawandel auf anschauliche Arte
und Weise vermittelt. Dadurch wird das Bewusstsein für alpine Naturgefahren und die entsprechenden
Schutzmaßnahmen gefördert und Fragen werden behandelt, wie wir mit den Auswirkungen des
Klimawandels umgehen können.

Montafon Archiv

LINKS
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Projektbeschreibung auf der Webseite der Regio-V (https://www.regio-
v.at/projects/421/aktionszentrum-naturgefahren-montafon)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.regio-v.at/projects/421/aktionszentrum-naturgefahren-montafon
http://www.tcpdf.org

